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34. VFED-Kongress
Aachener Diätetik Fortbildung vom 18. bis 20. September 2026

Liebe Mitglieder, liebe Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen, als Verband für Ernäh-
rung und Diätetik (VFED) laden wir Sie herz-
lich zum 34. VFED-Online Kongress, dem 
größten Ernährungssymposium in Deutsch-
land, ein. Auch in diesem Jahr können wir 
Ihnen wieder ein hochinteressantes Pro-
gramm mit einem breiten Spektrum an er-
nährungsrelevanten Themen bieten.

Unser dreitägiges Fortbildungsprogramm 
umfasst rund 90 Vorträge, Seminare und 
Workshops. Freuen Sie sich auf einen digi-
talen fachlichen Austausch mit Kollegen 
und Kolleginnen und viele qualifizierte An
regungen zur Weiterarbeit in Ihrem persön-
lichen Berufsalltag.

Das diesjährige Schwerpunktthema lautet 
„Adipositas und metabolisches Syndrom“. 
Hierzu erwarten Sie am Freitag, den 18.09.2026 
ganztägig hochinformative Vorträge, zu denen 
wir renommierte Referenten und Referentin-
nen begrüßen dürfen.

Ebenfalls am Freitag finden Sie vormittags 
eine spannende Vortragsreihe aus dem Be-
reich der „Gastroenterologie“. Nachmittags 
erhalten Sie einen Einblick in die „Berufs-
praxis“ mit Vorträgen zu den Krankheitsbil-
dern Endometritriose und Lipödem und wir 
freuen uns auf interessante Vorträge aus 
dem Themenbereich „Public Health: Ernäh-
rungsberatung und Versorgungsqualität“.

Am Samstag erwarten Sie weit gefächerte 
Themengebiete in gewohnt hoher Qualität. 
Wir starten vormittags mit „Culinary Medici-
ne“, „Autoimmunerkrankungen und deren 
Ernährungstherapie“, „Personalisierte Er-
nährung“, „Frauengesundheit“ und weite-
ren Einblicken in die „Berufspraxis“. Nach-
mittags folgen „Ernährung in der Onkologie“, 
„Sport und Ernährung“ und „Gemein-
schaftsverpflegung“.

Sonntag befassen sich weitere wichtige 
Themenblöcke mit „Diabetes mellitus“ und 
„Essstörungen“ und wir freuen uns auf 
spannende Vorträge zu den Themen „Zölia-
kie“, „Immunologie“ und „Kinderernährung“

Melden Sie sich auch zu unseren Semina-
ren und Workshops zu interessanten und 
praxisrelevanten Themen der Ernährungs-
beratung und Ernährungstherapie an, bei 
denen Sie in kleiner Runde einen regen In-
formationsaustausch erleben können.

Wie bereits in den Vorjahren berichten unter 
der Rubrik „Aktuelles aus der Industrie“ 
namhafte Unternehmen über Neuigkeiten 
aus der Forschung, wissenschaftliche 
Sachverhalte, interessante neue Produkte 
und spezielle Anwendungsgebiete.

Nutzen Sie auch die Möglichkeit, vor und 
nach den Vorträgen die virtuelle Industrie-
ausstellung zu besuchen und dort neue 

VORWORT ZUM 34. VFED-KONGRESS

Produkte kennenzulernen und über den 
Online-Kontakt mit Firmenmitarbeitern ge-
wünschtes Infomaterial anzufordern.

Nutzen Sie die Teilnahme des VFED-On-
line-Kongresses auch für Ihre Zertifizierung: 

Für die Teilnahme vergeben der VFED und 
weitere nach § 20 SGB V zertifizierende 
Fachgesellschaften am Freitag und Sams-
tag jeweils sechs, am Sonntag fünf Fortbil-
dungspunkte. 

Die Teilnahmebescheinigung erhalten Sie 
automatisch Anfang Oktober per E-Mail.

Wir möchten an dieser Stelle ausdrücklich 
den Mitwirkenden des Kongresses danken:

den Mitgliedern, Referenten und Referen-
tinnen, Unternehmen, Organisatoren und 
allen ehrenamtlichen Helfern.

Ein besonderer Dank gilt der Uniklinik 
RWTH Aachen, die dem VFED-Kongress 
seit Jahren ihre Räumlichkeiten zur Ver
fügung stellt.

Wir freuen uns, Ihnen 2026 wieder einen 
vielfältigen und informativen Kongress an-
bieten zu können.

Anja Nickel Doris Steinkamp Heike Mura, 
Geschäftsführerin

Sabine RosenkranzPD Dr. med. 
Edmund Purucker

Hedwig Hugot

Der Vorstand 
des VFED
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Yakult Deutschland GmbH, Neuss

CNP ° Management Consulting

Duale Hochschule Baden-Württemberg, 
Heilbronn
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KG, Hamburg

UZV UMSCHAU ZEITSCHRIFTEN
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Wir danken  
unsere Sponsoren



FREITAG, 18.09.2026
EINWAHL UND VIRTUELLE PAUSE FÜR DIE INDUSTRIEAUSSTELLUNG UND BEWEGUNGS-ERFRISCHUNGEN MIT DR. SVEN GREIE

Hörsaal 4 Hörsaal 3 Hörsaal 1 Hörsaal 2 Hörsaal 5
Vorsitz PD Dr. med. Edmund Purucker Prof. Dr. Dr. med. Alexander Koch Esther Linker

Prof. Dr. med. Carolin Victoria Schneider
Anja Nickel, Prof. Dr. Klaus-Dieter Jany
PD Dr. med. Thomas Ellrott

Sabine Rosenkranz
Dr. med. Winfried Keuthage

Thema Adipositas und metabolisches 
Syndrom

Gastroenterologie Ernährung psychologisch beding­
ter Erkrankungen

Aktuelles aus der Industrie Workshop

09.55 Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden PD Dr. med. Edmund A. Purucker

10.00 -  
10.45

Aktueller Stand der Umsetzung des DMP/
Disease Management Programm 
Adipositas in Deutschland 
Dr. med. Thomas Kauth, Ludwigsburg

Vortragsreihe: 10.00 - 12.30 h
Intervallfasten – metabolischer Game-
changer oder überschätzter Trend?
Dr. med. Maike Pollmanns, Aachen

Was wirkt wirklich? Ernährungskonzepte 
bei chronisch entzündlichen Darm
erkrankungen im Evidenzcheck
PD Dr. med. Karim Hamesch, Aachen

Onkologische Therapie braucht Ernährung 
– Evidenz, Timing und Praxis
Elena Kabak, Aachen

Kurzdarmsyndrom erfolgreich managen: 
Strategien für die ernährungstherapeuti-
sche Praxis
Prof. Dr. med. Martin von Websky, 
Aachen 

Ernährungstherapie auf der Intensiv
station: Zwischen Leitlinie und klinischer 
Realität
Dr. med. Jule Adams, Aachen

Das Innere Kind in der Ernährungs
beratung – eine kritische Betrachtung 
Anja Schneider, Regenhütte

Prävention vernetzt denken: Mikrobiom 
und One Health von Boden, Tier und 
Mensch
Dominik Hoffmann, 
HLH BioPharma GmbH, Balve 

Virtuelle Pause und Bewegungs- 
Erfrischungen mit Dr. Sven Greie

10.50 -  
11.35

Frauengesundheit bei Adipositas
Prof. Dr. med. Till Hasenberg, Remscheid

Family Based Therapy bei Menschen mit 
Essstörungen
Anja Schneider, Regenhütte
Franziska Großer, Rudolstadt

Lebensmittel-Warenkunde und gesunde 
Fette
Dr. med. Christina Steinbach,
für NORSAN GmbH, Berlin 

11.00 - 11.45 h Workshop:
Genießen macht Spaß – genussvoll 
erfolgreich in der Ernährungsberatung 
Edburg Edlinger, Innsbruck
für den Bundesverband der Deutschen 
Süßwarenindustrie e.V. (BDSI) 
Anmeldung erforderlich  
(begrenzte Teilnehmerzahl)
Workshop kostenfrei

11.40 -  
12.25

Diagnostik: Wie finde ich die passende 
Therapie? – Eine psychosomatische 
Perspektive 
Dr. med. Corinna Pfeiffer, Lüdenscheidt

AD(H)S und Ernährung bei Erwachsenen 
– Essen als Coping-Strategie, Beruhigung, 
Reizreduktion oder Stimulation
Dr. Antonie Post, Burgstetten

High Output Stoma – Fokus Rehydration
Dr. Raphael Banz,
Omanda AG, Ostermundigen

VIRTUELLE PAUSE FÜR DIE INDUSTRIEAUSSTELLUNG UND BEWEGUNGS-ERFRISCHUNGEN MIT DR. SVEN GREIE
Vorsitz PD Dr. med. Edmund Purucker Sabine Rosenkranz

Dr. med. Maike Pollmanns
Dr. Mitra Mielke
PD Dr. med. Karim Hamesch

Prof. Dr. Klaus-Dieter Jany, Anja Nickel
Dr. med. Jule Adams

Esther Linker
Prof. Dr. med. Martin von Websky

Thema Adipositas und metabolisches 
Syndrom

Berufspraxis Public Health: Ernährungsbe­
ratung und Versorgungsqualität

Aktuelles aus der Industrie Angeborene Stoffwechsel­
erkrankungen / Frauengesundheit

13.30 -  
14.15

Mehr Titel, mehr Therapieerfolg?
Ein kritischer Blick auf die Fortbildungs-
vielfalt im Bereich Adipositas
Birgit Blumenschein, Aalen

13.30 - 15.05 h 
Ernährung bei Endometriose
Nicole Heinze, Hannover 

Versorgungsforschung und Patienten
sicherheitsindikatoren am Beispiel von 
Nutrition und Malnutrition
Prof. Dr. Silke Kuske, Düsseldorf

Mehr Wirkung mit weniger Volumen: 
Proteinstrategien für Klinik und Ambulanz
Ulla Hirschmann, 
GLNP, Naarden

Von der Kalorienpflicht zur Kalorienfalle? 
Mukoviszidose im ernährungs
medizinischen Umbruch
Nancy Lau, München

14.20 -  
15.05

Metabolisches Syndrom in diversen 
Communities: Kultursensible Therapiean-
sätze für bessere Behandlungsergebnisse
Misava Macamo, Los Llanos de Aridane

Von der Eminenz über die Evidenz zur 
Medizin der Zukunft?
Dr. Sandra Bobersky, Bochum

Nicht-industrialisierte Ernährung – Zurück 
zum Ursprung? Mikrobiom-basierte 
Ernährung in der Praxis 
Dr. rer. nat. Benjamin Seethaler 
für Yakult Deutschland GmbH, Neuss

One size fits all war gestern:  
Zwischen Zyklus, Stoffwechsel und Tabus 
brechen – Ernährung neu denken
Nancy Lau, München

15.10 -  
15.55 

Was kommt nach der OP?
Dr. med. Matthias Schlensak, 
Mönchengladbach

15.10 - 16.45 h  
Lipödem ganzheitlich behandeln:  
Von der Diagnose bis zum Teller
Edburg Edlinger, Innsbruck  
Dr. med. Markus Killinger, Angerberg  
Gabriele Erbacher, Titisee-Neustadt

Ernährung und psychische Gesundheit
PD Dr. Annabel Müller-Stierlin, Ulm

Titel NN 
Referent NN  
seca deutschland vertrieb gmbh & co. Kg, 
Hamburg

Wechseljahre – Stoffwechsel im Umbruch 
oder Chance für Neuausrichtung?
Onat Temme, Bad Rothenfelde 

16.00 -  
16.45 Virtuelle Pause und Bewegungs- 

Erfrischungen mit Dr. Sven Greie

Von Evidenz und Verordnungsfähigkeit – 
Nutzen der Ernährungstherapie 
Mario Hellbardt, Gemeinsamer Bundes-
ausschuss, Berlin 

Ernährungstherapie CED bei Erwachsenen
Peggy Schöne,
für metaX Institut für Diätetik GmbH, 
Friedberg

Bauchfett, Hitzewallungen & Heißhunger 
– Ernährung in den Wechseljahren neu 
gedacht
Onat Temme, Bad Rothenfelde

17.30 UHR - HÖRSAAL 4: MITGLIEDERVERSAMMLUNG DES VFED E.V.



SAMSTAG, 19.09.2026

EINWAHL UND VIRTUELLE PAUSE FÜR DIE INDUSTRIEAUSSTELLUNG UND BEWEGUNGS-ERFRISCHUNGEN MIT DR. SVEN GREIE
Hörsaal 4 Hörsaal 3 Hörsaal 1 Hörsaal 2 Hörsaal 5

Vorsitz PD Dr. med. Thomas Ellrott PD Dr. med. Edmund Purucker Prof. Dr. Klaus-Dieter Jany
Esther Linker
Prof. Dr. med. Carolin Victoria Schneider

Anja Nickel
Dr. med. Jule Adams

Sabine Rosenkranz 
Dr. med. Maike Pollmanns

Thema Culinary Medicine Autoimmunerkrankungen und 
deren Ernährungstherapie / 
Personalisierte Ernährung

Berufspraxis / Frauengesundheit Seminare Aktuelles aus der Industrie / 
Workshop

09.00 - 
09.45

Virtuelle Pause und Bewegungs- 
Erfrischungen mit Dr. Sven Greie

Fasten bei chronisch entzündlichen 
Erkrankungen
Dr. Anika Rajput Khokhar, Berlin

Aktuelles aus der FODMAP-Wissenschaft
Edburg Edlinger, Innsbruck

09.00 - 10.30 h Seminar: 
Diabetes und Mikronährstoffe 
Barbara Haidenberger, München
Anmeldung nicht erforderlich
Seminar kostenfrei

Gewichtsmanagement im GLP-1-Zeitalter: 
Ernährungsansätze mit BENEO Inhaltsstof-
fen
Silke Ullmann, 
BENEO GmbH Department Nutrition 
Communication, Obrigheim

09.50 - 
10.35

10.00 - 12.15 Uhr
Live aus dem Teaching Kitchen 
Pflanzenbasierte Proteine in der 
praktischen Anwendung – Vorteile, 
Nachteile und passende Rezepte 
(Culinary Medicine)
Leitung PD Dr. med. Thomas Ellrott, 
Göttingen

Autoimmunerkrankungen der Schilddrüse 
(Hashimoto, Basedow & Co): Krankheits-
bilder, Symptome, Diagnostik und 
Behandlungsmöglichkeiten
Ali Naddaf, Lich

Die Geschwister Eisen und Vitamin D 
Prof. Dr. Klaus Günther, Bonn

Adipositas und metabolisches Syndrom – 
Themen für die Beratung bei Zöliakie?
Dr. med. Stephanie Baas, Hamburg 
für Schnitzer GmbH & Co. KG, Offenburg

10.40 - 
11.25

Ernährung personalisieren mit Blick auf 
das Mikrobiom
Prof. Dr. Marie-Christine Simon, Bonn

Von Ernährungsberatung zu Präzisionsprä-
vention: Wie digitale Modelle geschlechts-
spezifische Prävention ermöglichen 
Prof. Dr. med. Carolin Schneider, Aachen 

10.40 - 12.10 h Seminar: 
Gamification in der Ernährungsberatung 
–spielerische Aktionen für unterschied
liche Anlässe und Zielgruppen im 
Beratungsalltag zielführend einsetzen. 
Lernerlebnis-Workshop mit  aktiver 
Einbindung der Teilnehmenden 
Prof. Dr. Stefanie Birkner, Oldenburg 
Reiner Homann, Westerstede 
Anmeldung nicht erforderlich 
Seminar kostenfrei

11.00 - 11.45 h Workshop:
Genießen macht Spaß – genussvoll 
erfolgreich in der Ernährungsberatung 
Edburg Edlinger, Innsbruck
für den Bundesverband der Deutschen 
Süßwarenindustrie e.V. (BDSI) 
Anmeldung erforderlich  
(begrenzte Teilnehmerzahl)
Workshop kostenfrei

11.30 - 
12.15

Hype oder Realität? – Grenzen der 
KI-gestützten Ernährungsberatung
Sabrina Antor, Heilbronn

PCOS – Stoffwechselerkrankung statt 
Frauenproblem
Onat Temme, Bad Rothenfelde

VIRTUELLE PAUSE FÜR DIE INDUSTRIEAUSSTELLUNG UND BEWEGUNGS-ERFRISCHUNGEN MIT DR. SVEN GREIE
Vorsitz PD Dr. med. Thomas Ellrott Prof. Dr. Klaus-Dieter Jany

Prof. Dr. med. Carolin Victoria Schneider
Esther Linker
PD Dr. med. Karim Hamesch

Anja Nickel
Dr. med. Jule Adams

Sabine Rosenkranz
Prof. Dr. med. Martin von Websky

Thema Ernährung in der Onkologie Sport und Ernährung Gemeinschaftsverpflegung Workshop / Berufspraxis Workshop

13.30 - 
14.15

Mangelernährung in der Onkologie: 
Grundlagen für die klinische Praxis 
Dr. Viktoria Mathies, Jena

Virtuelle Pause und Bewegungs- 
Erfrischungen mit Dr. Sven Greie

Wie nachhaltig ist die Patienten
verpflegung?  
Ekkehart Lehmann,  Düsseldorf

13.30 - 15.30 h Workshop: 
Systemische Ernährungs-(ess)beratung –
Vom Wissen zum Verhalten 
Edtih Gätjen, Köln
Anmeldung nicht erforderlich
Workshop kostenfrei

Titel NN
Referent NN

14.20 - 
15.05

Wenn Essen zur Herausforderung wird: 
Ernährungsprobleme onkologischer 
Patienten 
Dr. Viktoria Mathies, Jena

Antientzündliche Ernährungsstrategie  
im Sport und in der Prävention
Günter Wagner, Bad Nauheim

Sinn und Unsinn von Nahrungs
ergänzungsmitteln
Britta Krummen, Krefeld

15.00 - 15.45 h Workshop:
Genießen macht Spaß – genussvoll 
erfolgreich in der Ernährungsberatung 
Edburg Edlinger, Innsbruck
für den Bundesverband der Deutschen 
Süßwarenindustrie e.V. (BDSI) 
Anmeldung erforderlich  
(begrenzte Teilnehmerzahl)
Workshop kostenfrei

15.10 -  
15.55 

S3-Leitlinie „Klinische Ernährung in der 
Onkologie“: Überblick der wichtigsten 
Empfehlungen 
Dr. Viktoria Mathies, Jena

Die Darm-Muskel-Achse unter Feuer: 
Mikrobiota und systemische Ent
zündungen im Sport – Pathomechanismen 
und praxisnahe Interventionen
Uwe Schröder, Bad Nauheim

Ernährungsarmut im Alter auf 
kommunaler Ebene entgegenwirken
Alena Schadow, Hannover
für DGE Niedersachsen

16.00 - 
16.45

Ernährung in der Palliativmedizin –  
eine Einführung 
Dr. Maike Groeneveld, Bonn

Inflammaging vs. Performance: Ganzheitli-
che antientzündliche Konzepte zur 
Sicherung von Leistungsfähigkeit und 
langfristiger Gesundheit im Sport
Uwe Schröder, Bad Nauheim

Personalisierte Ernährungstherapie: 
Strategien zur gezielten Behandlung  
von Mangelernährung
Valerie Haller, Niederrohrdorf

Ernährungsnotfallvorsorge 
Rebecca Ziegler, Osnabrück

Virtuelle Pause und Bewegungs- 
Erfrischungen mit Dr. Sven Greie

VIRTUELLE PAUSE FÜR DIE INDUSTRIEAUSSTELLUNG UND BEWEGUNGS-ERFRISCHUNGEN MIT DR. SVEN GREIE



SONNTAG, 20.09.2026

EINWAHL UND VIRTUELLE PAUSE FÜR DIE INDUSTRIEAUSSTELLUNG UND BEWEGUNGS-ERFRISCHUNGEN MIT DR. SVEN GREIE
Hörsaal 4 Hörsaal 3 Hörsaal 1 Hörsaal 2 Hörsaal 5

Vorsitz PD Dr. med. Edmund Purucker Esther Linker
Prof. Dr. Dr. med. Alexander Koch

Sabine Rosenkranz
Dr. med. Jule Adams

Anja Nickel
Dr. med. Maike Pollmanns

Sylvia Herberg
PD Dr. med. Karim Hamesch

Thema Diabetes mellitus Zöliakie / Immunologie Essstörungen / 
Lebensmittelkunde

Kinderernährung / Workshop Seminar

09.30 - 
10.15

Was gibt es Neues in der Diabetes
therapie? 
Dr. med. Winfried Keuthage, Münster

9.30 - 11.45 h  
RDS, Zöliakie oder was sonst?  
Unklare Fälle mit gastroenterologischen 
Beschwerden
Dr. Sabine Poschwatta-Rupp, Gießen
Andrea Hiller, Kirrweiler

09.30 - 11.10 h 
Essstörungen und Neurodivergenz (ADHS/
ASS/AuDHS/PDA) – eine oft übersehene 
Komponente
Luzie Rache, Aachen
Jennifer Hülsmann, Aachen

09.30 - 11.55 h   
Jod – Bedeutung einer adäquaten Zufuhr 
in Kindheit, Schwangerschaft und Stillzeit
Dr. Kathrin Sinningen, FKE, Klinik für 
Kinder- und Jugendmedizin Bochum

Trinkempfehlungen für Kindergarten
kinder zu Zeiten des Klimawandels
Aziza J. Belgardt, FKE, Klinik für Kinder- 
und Jugendmedizin Bochum

Gastrointestinales Mikrobiom im 
Kindesalter – Grundlagen und Update
Prof. Dr. Hermann Kalhoff, FKE Bochum 
und Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, 
FKE Bochum und Westfälisches Kinder-
zentrum, Klinikum Dortmund gGmbH

09.30 - 12.30 h Seminar: 
Esspsychologie in der Ernährungstherapie 
– Der Körper is(st)
Sylvia Herberg, Dortmund
Anmeldung erforderlich
Seminar kostenpflichtig 60,- EUR

10.20 - 
11.05

Aspekt „DMP Adipositas: Status Quo“ 
Dr. med. Winfried Keuthage, Münster

11.10 - 
11.55

Schlafapnoe bei Diabetes und Adipisitas 
Dr. med. Winfried Keuthage, Münster

Herausforderungen im Alltag mit 
Essstörungen
Lisa-Marie Hentschke, Aachen

12.00 - 
12.45

12.00 - 13.35 h 
Typ-2-Diabetes & Adipositas – 
Patient:innen verstehen lernen 
Helmut Nussbaumer, Burghausen

Ernährung und Immunologie – Der 
Einfluss der Ernährung auf den Verlauf 
von Autoimmunerkrankungen
Dr. Sebastian Klapa, Lübeck

Honig zur Ernährung und Gesundheit des 
Menschen
Prof. Dr. Herbert J. Buckenhüskes, 
Hemmingen

12.00 - 12.45 h Workshop:
Genießen macht Spaß – genussvoll 
erfolgreich in der Ernährungsberatung 
Edburg Edlinger, Innsbruck
für den Bundesverband der Deutschen 
Süßwarenindustrie e.V. (BDSI) 
Anmeldung erforderlich  
(begrenzte Teilnehmerzahl)
Workshop kostenfrei

12.50 - 
13.35

Multitalent Hydrogencarbonat: Neue 
Studien eröffnen vielfältige Therapie
möglichkeiten mit basischen Wässern 
Corinna Dürr, 
Informationsbüro Heilwasser, Bonn

VIRTUELLE PAUSE FÜR INDUSTRIEAUSSTELLUNG
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	J �Diagnostik: Wie finde ich die passende Therapie? – 
Eine psychosomatische Perspektive

11.40 - 12.25	� Inhaltlich soll der Vortrag vermitteln, welche psychosomatischen 
Faktoren im Beratungskontext bei Adipositas relevant sind und wie 
diese die Therapieplanung beeinflussen. Ziel ist es, Ernährungs-
fachkräfte dabei zu unterstützen, Beratungsgrenzen zu erkennen 
und eine indikationsgerechte Weitervermittlung zu ermöglichen.
Dr. med. Corinna Pfeiffer, Klinikdirektorin, Klinik für Psycho­
somatische Medizin und Psychotherapie Märkische Kliniken GmbH 
Klinikum Lüdenscheid

ADIPOSITAS UND METABOLISCHES SYNDROM� HÖRSAAL 4

	J �Mehr Titel, mehr Therapieerfolg? – Ein kritischer Blick auf die 
Fortbildungsvielfalt im Bereich Adipositas

13.30 - 14.15	� Die Behandlung der Adipositas hat sich in den letzten Jahren zu 
einem interdisziplinären Feld entwickelt. Medizinische, psychologi-
sche, ernährungs- und bewegungstherapeutische Komponenten 
greifen idealerweise ineinander, um nachhaltige Behandlungs
erfolge zu erzielen. Parallel dazu findet eine bemerkenswerte 
Proliferation neuer Fachbezeichnungen statt: vom Adipositas-
Trainer über Adiposiologe bis hin zum Adipositas-Coach oder 
-berater. Die Therapie der Adipositas gilt als Paradebeispiel für ein 
multifaktorielles Krankheitsbild, muss aber für diese Komplexität 
auch eine (zunehmende) Ausdifferenzierung von Fort- und 
Weiterbildungsbezeichnungen etabliert werden? 
Der Beitrag beleuchtet kritisch, ob diese wachsende Vielschichtig-
keit an Bezeichnungen tatsächlich zu einer verbesserten Versor-
gung beitragen kann – oder eher Ausdruck einer seit Jahren 
spürbaren, dynamischen Titelinflation auf dem wachsenden 
Fortbildungsmarkt ist, auf dem neue Etiketten schneller entstehen 
als belastbare Kompetenzprofile.  
Mit einem Augenzwinkern wird der Frage nachgegangen, ob wir 
es hier mit einer sinnvollen Spezialisierung oder eher mit einer 
kreativen Vergabe von Bezeichnungen zu tun haben, die ggf. 
weniger den Patient:innen als vielmehr den anbietenden Institutio-
nen zugutekommt. Analysiert werden Überschneidungen in 
Ausbildungsinhalten, Unterschiede in Qualifikationsniveaus sowie 
die Transparenz für Patient:innen und Zuweisende. Dabei wird 
genauer untersucht, inwiefern sich Inhalte, Qualifikationsniveaus 

FREITAG
ADIPOSITAS UND METABOLISCHES SYNDROM� HÖRSAAL 4

	J �Aktueller Stand der Umsetzung des DMP/Disease Management 
Programm Adipositas in Deutschland

10.00 - 10.45	� Seit dem 01.07.2024 ist das DMP Adipositas für Erwachsene 
rechtlich wirksam, seit dem 01.07.2025 das für Kinder und Jugend-
liche. Jetzt liegt der Ball bei den gesetzlichen Krankenkassen, die 
in Verhandlungen mit den kassenärztlichen Vereinigungen 
regionale Verträge abschließen müssen. Wie weit sind diese 
Verhandlungen? Dieser Vortrag bietet einen aktuellen Überblick 
über den aktuellen Stand der Verhandlungen bundesweit.
Dr. med. Thomas Kauth, Kinder- und Jugendarzt 
Sportmedizin/Ernährungsmedizin, Akadem. Lehrpraxis der 
Universität Heidelberg, Ludwigsburg

	J Frauengesundheit bei Adipositas

10.50 - 11.35	� Adipositas ist eine chronische Erkrankung mit ausgeprägten 
geschlechtsspezifischen Unterschieden. Der Vortrag beleuchtet 
den Gender-Effekt entlang zentraler Lebensphasen – von Prävalenz 
und Risikoprofilen im jungen Erwachsenenalter über Fertilität und 
Schwangerschaft bis hin zu Menopause und Postmenopause. 
Neben biologischen Faktoren (hormonelle Regulation, meta
bolische Anpassungen, Komorbiditäten) werden auch psycho
soziale und gesellschaftliche Aspekte betrachtet, insbesondere 
Stigmatisierung und deren Einfluss auf Versorgung, Diagnostik und 
Therapieadhärenz bei Frauen. Abschließend werden evidenz
basierte Behandlungsoptionen im lebensphasenbezogenen 
Kontext eingeordnet – von Lebensstilinterventionen über medika-
mentöse Therapien bis hin zu bariatrisch-metabolischen Verfahren 
– mit Fokus auf patientinnenzentrierte Entscheidungsfindung.
Prof. Dr. med. Till Hasenberg, Chefarzt, Klinik für Adipositas und 
Metabolische Chirurgie Sana-Klinikum Remscheid GmbH, Akade­
misches Lehrkrankenhaus der Universität zu Köln, Remscheid 
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und praktische Handlungskompetenzen der verschiedenen 
Ausbildungsangebote unterscheiden – oder eben nicht. 
Gerade im Kontext strukturierter Versorgungsprogramme wie 
Disease-Management-Programmen (DMP), in denen standardi
sierte Abläufe und nachweisbare Therapieerfolge im Vordergrund 
stehen, wird auch künftig nicht die Vielfalt an Titeln entscheidend 
sein, sondern die tatsächliche Qualität und Konsistenz der 
Versorgung. Vor diesem Hintergrund erscheint sinnvoll zu diskutie-
ren, den Fokus stärker auf überprüfbare Kompetenzen, etablierte 
Qualifikationen und deren nachgewiesenen Beitrag zu Therapieer-
gebnissen zu legen, anstatt neue Bezeichnungen zu etablieren. 
Ziel muss sein, mehr von der vorhandenen Qualität zu nutzen und 
dabei die Frage zu stellen, ob weniger neue Titel – dafür aber 
bestehende, qualifizierte und seit Jahren zertifizierte Kompetenzen 
– nicht mitunter mehr Klarheit, Wirksamkeit und 
Patient:innensicherheit bedeuten könnten.
Birgit Blumenschein, blumenschein ernährung 
beratung & therapie, Aalen

	J �Metabolisches Syndrom in diversen Communities: 
Kultursensible Therapieansätze für bessere 
Behandlungsergebnisse

14.20 - 15.05	� Das metabolische Syndrom tritt in vielen ethnischen und kulturel-
len Gruppen überdurchschnittlich häufig auf. Gleichzeitig beein-
flussen kulturelle Faktoren wie Ernährungsmuster, Gesundheits
verständnis und familiäre Rollenbilder maßgeblich den 
Therapieerfolg. Der Vortrag zeigt auf, wie diese Faktoren diagnos-
tische Prozesse, Therapieadhärenz und langfristige Erfolgsaus
sichten verändern – und wie kultursensible Ansätze helfen, 
Barrieren zu überbrücken. Anhand wissenschaftlicher Evidenz und 
Fallbeispielen werden konkrete Empfehlungen für die ernährungs
therapeutische und interprofessionelle Arbeit vorgestellt.
Misava Macamo, Los Llanos de Aridane, Spanien

	J Was kommt nach der OP?

15.10 - 15.55	� Nach erfolgter Gewichtsabnahme stehen die Themen, un
erwünschte Gewichtszunahme, eine neue Refluxsymptomatik, 
unzureichende Supplementierung und eine Veränderung der 
Lebensqualität durch die geänderte Nahrungspassage im Vorder-
grund. 

Abgeschlagenheit durch Anämie, Anastomosenulcera durch 
Nikotinabusus und eine Veränderung des Leberparenchyms durch 
Alkohol sind chronische Herausforderungen. Dazu kommen 
Veränderungen des Geruchs- und Geschmacksinnes sowie eine 
Überblähung des Abdomens durch ein verändertes Mikrobiom. 
Postoperative Veränderungen der Pathophysiologie werden durch 
Patienten massive unterschätzt, da präoperativ nur die Gewichts
reduktion im Fokus steht.
Dr. med. Matthias Schlensak, Ltd. Oberarzt Adipositas- und Reflux 
- Zentrum, Allgemein- und Viszeralchirurgie St. Augustinus Gruppe 
Krankenhaus Neuwerk, Mönchengladbach

GASTROENTEROLOGIE� HÖRSAAL 3

	J �Intervallfasten – metabolischer Gamechanger oder 
überschätzter Trend?

10.00 - 12.30	� Intervallfasten wird zunehmend als metabolische Therapieoption 
diskutiert. Studien zeigen differenzierte Effekte auf Gewicht, 
Insulinsensitivität und metabolische Marker. Der Vortrag ordnet die 
aktuelle Evidenz hinsichtlich klinischer Relevanz und Indikations-
stellung ein.
Dr. med. Maike Pollmanns, Medizinische Klinik III, Uniklinik RWTH, 
Aachen

	J �Was wirkt wirklich? Ernährungskonzepte bei chronisch 
entzündlichen Darmerkrankungen im Evidenzcheck

	� Ernährung wird von Patienten mit CED häufig als therapeutischer 
Einflussfaktor wahrgenommen. Die Datenlage zu diätetischen 
Interventionen ist jedoch heterogen und teilweise widersprüchlich. 
Der Vortrag bewertet aktuelle Studien hinsichtlich klinischer 
Wirksamkeit und praktischer Umsetzbarkeit.
PD Dr. med. Karim Hamesch, Medizinische Klinik III, Uniklinik 
RWTH, Aachen

	J �Onkologische Therapie braucht Ernährung – Evidenz, Timing 
und Praxis

	� Mangelernährung ist ein unabhängiger Risikofaktor für Kompli
kationen, Therapieabbrüche und reduzierte Überlebensraten bei 
Tumorpatienten. Ernährungsmedizinische Interventionen können 
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Therapieerfolg und Lebensqualität messbar beeinflussen. Der 
Vortrag stellt aktuelle Evidenz sowie praktische Konzepte zur 
Integration in onkologische Behandlungsstrategien vor.
Elena Kabak, Medizinische Klinik III, Uniklinik RWTH, Aachen

	J �Kurzdarmsyndrom erfolgreich managen: Strategien für die 
ernährungstherapeutische Praxis

	� Das Kurzdarmsyndrom erfordert eine individuell angepasste 
Ernährungstherapie zur Sicherung von Energie-, Flüssigkeits- und 
Mikronährstoffversorgung. Therapieentscheidungen hängen 
wesentlich von Resektionsausmaß, Restfunktion und Adaptations-
phase ab. Der Vortrag vermittelt strukturierte Strategien für die 
langfristige ernährungstherapeutische Betreuung.
Prof. Dr. med. Martin von Websky, Klinik für Allgemein-, Viszeral- 
und Transplantationschirurgie, Uniklinik RWTH, Aachen

	J �Ernährungstherapie auf der Intensivstation: Zwischen Leitlinie 
und klinischer Realität

	� Die Ernährung kritisch kranker Patientinnen und Patienten 
beeinflusst maßgeblich Morbidität, Infektionsrate und Rekonvales-
zenz. Aktuelle Leitlinien berücksichtigen die neuesten wissen-
schaftlichen Erkenntnisse nur unzureichend. Der Vortrag gibt einen 
kompakten Überblick über aktuelle Studien und Entwicklungen 
der intensivmedizinischen Ernährungstherapie und leitet daraus 
praxisnahe Handlungsempfehlungen ab.
Dr. med. Jule Adams, Medizinische Klinik III, Uniklinik RWTH, 
Aachen

BERUFSPRAXIS� HÖRSAAL 3

	J Ernährung bei Endometriose

13.30 - 15.05	� Endometriose ist eine vielschichtige Erkrankung, die ein individuel-
les Vorgehen erfordert. Daher verbindet dieser Vortrag For-
schungserkenntnisse rund um die Ernährung bei Endometriose mit 
praktischen Empfehlungen aus dem Praxisalltag, wie gezielte 
Ernährung Entzündungen reduzieren und auch den Hormonhaus-
halt unterstützen kann. Vor dem Hintergrund der Erkrankung 
Endometriose stehen antiinflammatorische Lebensmittel, Mikro-
nährstoffbedarf und individuelle Anpassungen für Betroffene – für 

mehr Wohlbefinden im Alltag und langfristige Gesundheit im 
Fokus.
Nicole Heinze, Dein Lebensmittelpunkt - Ernährungsberatung & 
Coaching, Hannover

	J �Lipödem ganzheitlich behandeln: Von der Diagnose bis zum 
Teller

15.10 - 16.45	  �Interdisziplinärer Fachvortrag mit Dr. Markus Killinger, Psychologi-
scher Psychotherapeutin Gabriele Erbacher und Diätologin Edburg 
Edlinger. Diagnostik-Knowhow und therapeutische Ansätze aus 
Medizin, Ernährungstherapie und Psychologie.

Edburg Edlinger, Edburg Edlinger Ernährungsmanagement, 
Innsbruck, Österreich
Dr. med. univ. Markus Killinger, Angerberg, Tirol
Gabriele Erbacher, Leitende Psychologische Psychotherapeutin der 
Földiklinik Hinterzarten – Europäisches Zentrum für Lymphologie, 
Hinterzarten

ERNÄHRUNG PSYCHOLOGISCH BEDINGTER ERKRANKUNGEN� HÖRSAAL 1

	J �Das Innere Kind in der Ernährungsberatung – eine kritische 
Betrachtung

10.00 - 10.45	� Der Begriff des Inneren Kindes, das Heimat finden will, wird nicht 
nur in mancher psychologischen Praxis genutzt. Auch in der ernäh-
rungstherapeutischen Beratung hält der Begriff langsam Einzug, 
meist, um Ernährungsprobleme, die aus der Vergangenheit 
stammen, zu bearbeiten. Im Vortrag werfen wir einen kritischen 
Blick darauf: wo hat das Bild des Inneren Kindes seinen Ursprung, 
was steckt eigentlich dahinter und wieso wir Ernährungsfachkräfte 
damit vorsichtig sein sollten.
Anja Schneider, Foodcoaching Kopfsache, Regenhütte

	J Family Based Therapy bei Menschen mit Essstörungen

10.50 - 11.35	� FBT ist ein international gut untersuchter Therapieansatz, der nun 
auch mehr und mehr im deutschsprachigen Raum ankommt. 
Im Vortrag wollen wir den Ansatz näher betrachten und damit 
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auch Chancen, Risiken und die (mögliche) Rolle von Ernährungs-
fachkräften.
Anja Schneider, Foodcoaching Kopfsache, Regenhütte
Franziska Großer, Rudolstadt

	J �AD(H)S und Ernährung bei Erwachsenen – Essen als Coping-
Strategie, Beruhigung, Reizreduktion oder Stimulation 

11.40 - 12.25	� Bei Erwachsenen mit AD(H)S kann Essen im Alltag viele Rollen 
übernehmen: Beruhigung, Reizfilter, Emotionsregulation oder 
kurzfristiger Fokus-Booster. Solche Funktionen werden jedoch 
häufig missverstanden oder vorschnell pathologisiert. Dieser 
Vortrag beleuchtet neurobiologische und psychosoziale Hinter-
gründe typischer Essmuster und zeigt praxisnahe Ansätze für eine 
differenzierte ernährungstherapeutische Begleitung.
Dr. Antonie Post, Praxis für gewichtsneutrale Ernährungsberatung 
und -therapie, Burgstetten

PUBLIC HEALTH: ERNÄHRUNGSBERATUNG UND VERSORGUNGSQUALITÄT� HÖRSAAL 1

	J �Versorgungsforschung und Patientensicherheitsindikatoren am 
Beispiel von Nutrition und Malnutrition 

13.30 - 14.15	� Die Versorgungsforschung richtet sich auf die Alltagswirksamkeit 
der Versorgung. Insbesondere Patientensicherheitsindikatoren, wie 
im G-BA geförderten PSI-BUND Projekt, spielen eine wichtige 
Rolle, um patientensicherheitsrelevante Strukturen, Prozesse oder 
Outcomes sichtbar zu machen. Der Vortag ermöglicht inter
nationale Einblicke in die Schwerpunkte von Patientensicherheits-
indikatoren zum Thema Nutrition und Malnutrition.
Prof. Dr. Silke Kuske, Sprecherin des Forschungsbereichs Versor­
gungs- und Implementierungsforschung
�Studiengangsleitung: M.Sc. Gesundheitsversorgung – Forschung 
und Innovation, Fliedner Fachhochschule Düsseldorf

	J Von der Eminenz über die Evidenz zur Medizin der Zukunft?

14.20 - 15.05	� In dieser Session wird ein Bogen geschlagen, wie die heutige 
Medizin entstanden ist, wie der heutige Goldstandard entwickelt 
wurde und welche Grenzen er hat. Dazu wird gezeigt, wie diese 
Grenzen mit neuen Methoden überschritten werden können, 
welche Daten eigentlich auch Gesundheitsdaten sind, wie eine 

PERSONALISIERTE 
ERNÄHRUNG B. SC.

Studiengang Personalisierte Ernährung B. Sc. | Fachbereich Gesundheit und Technik | Studiengangs- und Forschungsleitung Prof.in Dr.in Katja Lotz
Duale Hochschule Baden-Württemberg Heilbronn | Bildungscampus 4, 74076 Heilbronn | Kontakt Studiengangssekretariat: +49 7131 1237-260 01

Duales Studium

→  Forschen im Studium
→   Interdisziplinär denken
→   Zukunftskompetenzen aufbauen
→    Global vernetzt sein

Einzigartig in Deutschland. 
Und Du mittendrin.

 heilbronn.dhbw.de/perse
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AKTUELLES AUS DER INDUSTRIE� HÖRSAAL 2

	J �Mehr Wirkung mit weniger Volumen: Proteinstrategien für Klinik 
und Ambulanz

13.30 - 14.15	� Im Vortrag wird beleuchtet, welche Herausforderungen in der 
klinischen Praxis bei der bedarfsdeckenden Proteinversorgung 
entstehen, insbesondere bei geringer oraler Aufnahme, Appetit
losigkeit, Dysphagie oder erhöhtem Proteinbedarf. Anhand 
praxisnaher Beispiele werden volumenarme, proteinreiche 
Ernährungskonzepte für stationäre und ambulante Settings 
vorgestellt sowie deren mögliche Integration in bestehende 
Versorgungskonzepte diskutiert.
Ulla Hirschmann, Product Specialist, GLNP Deutschland, Naarden, 
Niederlande

	J �Nicht-industrialisierte Ernährung – Zurück zum Ursprung? 
Mikrobiom-basierte Ernährung in der Praxis 

14.20 - 15.05	� Die Restore Diät ist ein aktueller Ansatz aus der Ernährungs
forschung, der den Einfluss moderner Ernährungsgewohnheiten 
auf das Darmmikrobiom neu in den Blick nimmt. Der Vortrag von 
Dr. Benjamin Seethaler gibt Einblicke in die wissenschaftlichen 
Grundlagen dieses Konzepts und stellt außerdem aktuelle 
Erkenntnisse zur mediterranen Ernährung vor. Zudem wird 
eingeordnet, welche Bedeutung die Erkenntnisse für die tägliche 
Arbeit von Diätassistent:innen haben können – von der Beratung 
bis zur praktischen Umsetzung.
Dr. rer. nat. Benjamin Seethaler, Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
und Habilitant an der Universität Hohenheim, Institut für 
Ernährungsmedizin, für Yakult Deutschland GmbH, Neuss

	J Titel NN

15.10 - 15.55	 NN
Referent NN, seca deutschland vertrieb gmbh & co.KG, Hamburg

	J Ernährungstherapie CED bei Erwachsenen

16.00 - 16.45	� Die Ernährungstherapie gewinnt in der Behandlung chronisch 
entzündlicher Darmerkrankungen zunehmend an Bedeutung. 
Der Vortrag gibt einen praxisnahen Überblick über aktuelle 

datenbasierte Medizin der Zukunft auch unter der Einbeziehung 
von Daten aus der Ernährung aussehen kann und wo wir konkret 
in der Versorgung Potenzial haben, besser zu werden. Auch bei 
dem Thema Patientenernährung oder Prävention. Es soll befähigt 
werden, KI-Werkzeuge nicht als Magie zu begreifen, sondern als 
datenverarbeitendes Werkzeug, das sinnvoll unterstützen kann, 
die Gesundheit der Menschen zu verbessern.
Dr. rer. nat. Sandra Bobersky, Wissenschaftlich-administrative 
Leitung, Knappschaft Kliniken
Universitätsklinikum Bochum GmbH
Zentrum für Künstliche Intelligenz, Medizininformatik und 
Datenwissenschaften, Bochum

	J Ernährung und psychische Gesundheit

15.10 - 15.55	� Menschen mit schweren psychischen Erkrankungen haben eine 
deutlich verkürzte Lebenserwartung, die häufig auf körperliche 
Begleiterkrankungen und ungünstige Lebensstilfaktoren zurück
zuführen ist. Obwohl evidenzbasierte psychosoziale Maßnahmen 
zur Förderung eines gesundheitsbewussten Lebensstils in Leitlinien 
empfohlen werden, bestehen weiterhin erhebliche Implementie-
rungshürden, insbesondere durch die Trennung von körperlicher 
und psychischer Gesundheitsversorgung. Das 2021 gegründete 
ESSENzPSYCHE-Netzwerk verfolgt einen partizipativen, multi
professionellen Ansatz, um strukturelle Veränderungen anzu
stoßen und eine ganzheitliche Versorgung von Menschen mit 
psychischen Erkrankungen in der D-A-CH Region zu stärken.
PD Dr. Annabel Müller-Stierlin, Universität Ulm
Institut für Epidemiologie und Medizinische Biometrie, Ulm 

	J �Von Evidenz und Verordnungsfähigkeit – Nutzen der 
Ernährungstherapie

16.00 - 16.45	�� Im Jahr 2017 wurde die ambulante Ernährungstherapie für zwei 
Indikationen als neues zu verordnendes Heilmittel in die Heilmittel-
Richtlinie des G-BA aufgenommen. Gibt es keinen Nutzen der 
Ernährungstherapie für andere Indikationen? Auf Grundlage der 
Verfahrensregelungen des G-BA und gesetzlicher Rahmenbedin-
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gungen erfolgt eine Einordnung von neuen Heilmitteln von 
Evidenz und Verordnungsfähigkeit. 
Mario Hellbardt, Referent Abteilung Methodenbewertung und 
Veranlasste Leistungen im G-BA, Gemeinsamer Bundesausschuss, 
Berlin

AKTUELLES AUS DER INDUSTRIE� HÖRSAAL 2

	J �Prävention vernetzt denken: Mikrobiom und One Health von 
Boden, Tier und Mensch 

10.00 - 10.45	� Gesundheit ist vernetzt: Boden, Pflanzen, Tiere und Mensch sind 
über ihre Mikrobiome eng miteinander verbunden. Der Vortrag 
zeigt, warum der One-Health-Ansatz für zeitgemäße Prävention so 
wichtig ist und wie mikrobielle Prozesse entlang der Nahrungs
kette unsere Gesundheit beeinflussen. Aktuelle Erkenntnisse 
liefern praxisnahe Impulse, wie Ernährung Resilienz und nach
haltige Gesundheit fördern kann.
Dominik Hoffmann, Medizinisch-wissenschaftliche Leitung / 
Scientific Director, HLH Bio Pharma GmbH, Balve

	J Lebensmittel-Warenkunde und gesunde Fette 

10.50 - 11.35	 Dr. Christina Steinbach, für NORSAN GmbH, Berlin

	J High Output Stoma – Fokus Rehydration

11.40 - 12.25	� Dargestellt werden die Grundlagen des High Output Stomas (HOS) 
mit Schwerpunkt auf Anatomie, Flüssigkeitshaushalt und osmoti-
schen Mechanismen. Aufbauend darauf werden Ursachen, 
typische Komplikationen sowie zentrale therapeutische Ansätze 
erläutert. Der Fokus liegt auf praxisnahen Rehydrationsstrategien 
sowie der Auswahl geeigneter Flüssigkeiten.
Dr. Raphael Banz, Chief Scientific Officer, Omanda Europe GmbH, 
Ostermundigen, Schweiz

ernährungsmedizinische Strategien bei erwachsenen Patient:innen 
mit Morbus Crohn und Colitis ulcerosa. Thematisiert werden 
Indikationen, Evidenz und Grenzen verschiedener Ernährungs
ansätze, einschließlich enteraler Ernährung, Eliminations- und 
Exklusionsdiäten sowie der Stellenwert individualisierter Ernäh-
rungskonzepte. Ergänzend werden Mangelernährung, Mikronähr-
stoffdefizite und praktische Aspekte der ernährungstherapeuti-
schen Begleitung im klinischen Alltag diskutiert.
Peggy Schöne, Ernährungspsychologie/Ernährungsmanagement, 
für metaX Institut für Diätetik GmbH, Friedberg

WORKSHOP� HÖRSAAL 5

	J �Workshop: Genießen macht Spaß – genussvoll erfolgreich in der 
Ernährungsberatung

11.00 - 11.45	� Erfahren Sie, wie Genuss Ihre Ernährungsberatung fruchtbar 
bereichert und die Compliance Ihrer Patientinnen und Patienten 
verbessert. Basis ist die neue (auch digital verfügbare) Genuss-Box 
2.0 des Bundesverbandes der Deutschen Süßwarenindustrie e.V. 
(BDSI). Edburg Edlinger zeigt Ihnen anschaulich alltagsgerechte 
niedrigschwellige Erfolgsrezepte zur Stärkung der Genuss
kompetenz.
Edburg Edlinger, für den Bundesverband der Deutschen Süß­
warenindustrie e.V. (BDSI), Bonn

ANGEBORENE STOFFWECHSELERKRANKUNGEN / FRAUENGESUNDHEIT� HÖRSAAL 5

	J �Von der Kalorienpflicht zur Kalorienfalle? Mukoviszidose im 
ernährungsmedizinischen Umbruch

13.30 - 14.15	� Ein Paradigmenwechsel bei Mukoviszidose: Wenn Untergewicht 
nicht mehr das Hauptproblem ist, sondern Themen wie Enzym
verweigerung und Adipositas dazu kommen. 
Nancy Lau, Ernährungstherapie bei Mukoviszidose, Frauengesund­
heit | Darmgesundheit, Feel Easy - Nancy Lau Ernährungstherapie 
& -Beratung, München
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SAMSTAG
CULINARY MEDICINE� HÖRSAAL 4

	J �Live aus dem Teaching-Kitchen: Pflanzenbasierte Proteine in 
der praktischen Anwendung – Vorteile, Nachteile und passende 
Rezepte (Culinary Medicine)

10.00 - 12.15	� Sowohl die Planetary Health Diet (2019, 2025) als auch die 
lebensmittelbezogenen Ernährungsempfehlungen der DGE (2024) 
basieren primär auf pflanzlichen Lebensmitteln. Im Vergleich zu 
tierischen Lebensmitteln haben diese jedoch einen durchschnittlich 
geringeren Proteinanteil. Dieser lässt sich durch Fokussierung auf 
pflanzliche Lebensmittel mit höheren Proteingehalten ausgleichen. 
Das schließt die optionale Verwendung pflanzenbasierter Fleischer-
satzprodukte ein. In diesem Workshop diskutieren wir die Vor- und 
Nachteile verschiedener pflanzenbasierter Proteine. Zentral ist 
dabei die praktische Anwendung im Alltag, die wir anhand 
passender Musterrezepte live aus der Lehrküche (Teaching Kitchen) 
demonstrieren.
PD Dr. med. Thomas Ellrott, Institut für Ernährungspsychologie an 
der Georg-August-Universität Göttingen

ERNÄHRUNG IN DER ONKOLOGIE � HÖRSAAL 4

	J Mangelernährung in der Onkologie: Grundlagen für die klinische 
Praxis

13.30 - 14.15	� • Ursachen der Mangelernährung 
• Folgen der Mangelernährung 
• Diagnose der Mangelernährung (GLIM-Kriterien) 
• Berechnung des Energie- und Proteinbedarfs
Dr. rer. nat. Viktoria Matthies, wissenschaftliche Mitarbeiterin, 
Universitätsklinikum Jena Klinik für Innere Medizin II Abteilung 
Hämatologie und Internistische Onkologie AG Prof. Dr. med Jutta 
Hübner, Jena

	J �One size fits all war gestern: Zwischen Zyklus, Stoffwechsel 
und Tabus brechen – Ernährung neu denken

14.20 - 15.05	� Der Vortrag gibt Impulse, wie geschlechtersensible Ernährung in 
der Praxis umgesetzt werden kann. 
Dabei werden Tabus rund um Zyklus, Beschwerden und Gender-
medizin offen angesprochen.
Nancy Lau, Ernährungstherapie bei Mukoviszidose, Frauengesund­
heit | Darmgesundheit, Feel Easy - Nancy Lau Ernährungstherapie 
& -Beratung, München

	J �Wechseljahre – Stoffwechsel im Umbruch oder Chance für 
Neuausrichtung?

15.10 - 15.55	� Wie hormonelle Veränderungen den Energiehaushalt, die Körper-
zusammensetzung und den Nährstoffbedarf nachhaltig beein
flussen.
Onat Temme, Ernährungstreff Temme, Bad Rothenfelde

	J �Bauchfett, Hitzewallungen & Heißhunger – Ernährung in den 
Wechseljahren neu gedacht

16.00 - 16.45	� Von Insulinresistenz bis Mikronährstoffbedarf – ein Blick auf die 
verborgenen Mechanismen hinter typischen Beschwerden
Onat Temme, Ernährungstreff Temme, Bad Rothenfelde
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AUTOIMMUNERKRANKUNGEN UND DEREN ERNÄHRUNGSTHERAPIE /
PERSONALISIERTE ERNÄHRUNG� HÖRSAAL 3

	J Fasten bei chronisch entzündlichen Erkrankungen

09.00 - 09.45	� Fasten in seinen unterschiedlichen Formen gewinnt zunehmend an 
Bedeutung in Prävention und Therapie. Molekularbiologische 
Mechanismen zeigen antiinflammatorische und immunmodulieren-
de Effekte, die insbesondere bei chronisch entzündlichen Erkran-
kungen relevant sind. Der Vortrag gibt einen Überblick über 
aktuelle wissenschaftliche Evidenz und therapeutische Einsatz
möglichkeiten.
Dr. Anika Rajput Khokhar, Clinician Scientist und Ärztin in Weiter­
bildung, Charité – Universitätsmedizin Berlin Klinik für Derma­
tologie, Venerologie und Allergologie, Berlin

	J �Autoimmunerkrankungen der Schilddrüse (Hashimoto, 
Basedow & Co): Krankheitsbilder, Symptome, Diagnostik und 
Behandlungsmöglichkeiten

09.50 - 10.35	� Der Vortrag beleuchtet die häufigsten Autoimmunerkrankungen 
der Schilddrüse, wie Hashimoto und Basedow, und erläutert deren 
Symptome, diagnostische Verfahren und therapeutische Ansätze. 
Dabei wird auf die Bedeutung einer frühzeitigen Erkennung und 
Behandlung eingegangen.
Ali Naddaf, Leitender Oberarzt, Klinik für Endokrine Chirurgie 
Kompetenzzentrum für Schilddrüsen- und Nebenschilddrüsen­
chirurgie (DGAV) Asklepios Klinik Lich GmbH, Lich

	J Ernährung personalisieren mit Blick auf das Mikrobiom

10.40 - 11.25	� Prof. Dr. Marie-Christine Simon, Juniorprofessorin 'Ernährung und 
Mikrobiota', Universität Bonn Institut für Ernährungs-und Lebens­
mittelwissenschaften (IEL), Bonn

	J �Hype oder Realität? – Grenzen der KI-gestützten 
Ernährungsberatung

11.30 - 12.15	� Künstliche Intelligenz verspricht personalisierte Ernährung auf 
Knopfdruck – von automatisch generierten Ernährungsplänen bis 
hin zu datengetriebenen Apps. 
Der Vortrag zeigt anhand konkreter Beispiele, was davon heute 

	J �Wenn Essen zur Herausforderung wird: Ernährungsprobleme 
onkologischer Patienten

14.20 - 15.05	� • Welche Probleme haben onkologische Patienten und warum? 
• Fallbeispiele
Dr. rer. nat. Viktoria Matthies, wissenschaftliche Mitarbeiterin, 
Universitätsklinikum Jena Klinik für Innere Medizin II Abteilung 
Hämatologie und Internistische Onkologie AG Prof. Dr. med Jutta 
Hübner, Jena

	J �S3-Leitlinie „Klinische Ernährung in der Onkologie“: Überblick 
der wichtigsten Empfehlungen

15.10 - 15.55	� • Methodisches Vorgehen 
• Zentrale Inhalte der neuen S3-Leitlinie 
• Darstellung der wichtigsten Empfehlungen 
Dr. rer. nat. Viktoria Matthies, wissenschaftliche Mitarbeiterin, 
Universitätsklinikum Jena Klinik für Innere Medizin II Abteilung 
Hämatologie und Internistische Onkologie AG Prof. Dr. med Jutta 
Hübner, Jena

	J Ernährung in der Palliativmedizin – eine Einführung

16.00 - 16.45	� Die Palliativmedizin widmet sich der Behandlung und Begleitung 
von Patienten mit einer nicht heilbaren, progredienten Erkrankung 
mit begrenzter Lebenserwartung sowie der Begleitung ihrer 
Angehörigen. 
Ernährungsinterventionen orientieren sich an den aktuellen 
individuellen Bedürfnissen der Patientinnen und Patienten und 
können ernährungsabhängige Symptome lindern und die Lebens-
qualität verbessern. Der Einsatz ernährungsbiografischer Metho-
den ermöglicht oftmals auch am Lebensende noch individuelle 
Genussmomente.
Dr. Maike Groeneveld, Praxis für Ernährungsberatung, Bonn
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GI-Beschwerden, eine erhöhte Darmpermeabilität und proin-
flammatorische Reize begünstigen. Parallel modulieren Mikrobiota 
und mikrobielle Metabolite (u. a. kurzkettige Fettsäuren) die 
Immunantwort und damit potenziell die Effektivität der akuten 
Recoveryphase und der längerfristigen Regeneration/Adaptation. 
Der Vortrag ordnet diese Darm–Immunsystem–Entzündungs-Ach-
se im Sport, ob im Gesundheits-, Breiten- und Leistungssport 
– physiologisch begründet ein und übersetzt sie in praxisorientier-
te Beratungsempfehlungen. Teilnehmende können Interventionen 
belastungsspezifisch zuordnen und typische Trigger (Ernährung, 
Hitze, Stress, Energieverfügbarkeit) erfassen. Diskutiert werden 
praxisnahe Ernährungsmaßnahmen wie periodisierte Kohlenhyd-
ratzufuhr, belastungsnah und belastungsferne, ballaststoff- und 
proteinangepasste Lebensmittelauswahl sowie Prä-, Pro- und 
Synbiotika- Strategien. Do’s & Don’ts zur nachvollziehbaren 
Verknüpfung von Bewegung, Lebensmittelauswahl und Entzün-
dungsprozessen sowie deren Umsetzung in die Betreuung 
sportlich Aktiver runden den Vortrag ab.
Uwe Schröder, Mitglied des Vorstands, Deutsches Institut für 
Sporternährung e.V., Bad Nauheim 

	J �Inflammaging vs. Performance: Ganzheitliche antientzündliche 
Konzepte zur Sicherung von Leistungsfähigkeit und langfristiger 
Gesundheit im Sport

16.00 - 16.45	� Antientzündliche Nähr- oder Pflanzenstoffe werden häufig isoliert 
betrachtet. Dieser Vortrag stellt dagegen das Big Picture in den 
Vordergrund: Wie lassen sich entzündungsmodulierende Strategi-
en als praxisorientiertes System in den Bewegungs- und Training-
salltag integrieren – ohne Adaptationsprozesse unnötig zu 
beeinträchtigen und ohne ungerichtetes Supplement-Stacking? Im 
Fokus stehen sowohl das kurzfristige Entzündungsmanagement als 
auch die langfristige Modulation des Inflammagings. Ergänzend 
wird die Chronobiologie als oft unterschätzter Steuerungsfaktor 
eingeordnet. Unter anderem wirkt die zeitliche Verteilung der 
Nährstoffaufnahme als Signal auf das Stoffwechsel- und Stress
milieu und kann Entzündungsprozesse mitprägen. Vorgestellt 
werden praxisorientierte, auf Belastungsfaktoren abgestimmt 
Maßnahmen, ergänzt um sinnvolle Einsatzbereiche ausgewählter 
Nahrungsergänzungen. Der Vortrag vermittelt ein antientzündli-
ches Ernährungs- und Maßnahmenkonzept, das zur Sicherung von 

bereits funktioniert und wo die Grenzen liegen. Ziel ist eine 
kritische Einordnung zwischen technologischem Hype und 
ernährungswissenschaftlicher Realität.
Sabrina Antor, Wissenschaftliche Mitarbeiterin der Forschungs­
gruppe Personalisierte Ernährung an der DHBW Heilbronn
Doktorandin am Institut für klinische Ernährungsmedizin an der 
Technischen Universität München, Duale Hochschule Baden-Würt­
temberg Heilbronn, Heilbronn

SPORT UND ERNÄHRUNG� HÖRSAAL 3

	J �Antientzündliche Ernährungsstrategie im Sport und in der 
Prävention

14.20 - 15.05	 �Eine wirksame Unterstützung: Sekundäre Pflanzeninhalts-
stoffe 
Der Einsatz entzündungshemmender Medikamente wie NSAR 
(Diclofenac und Ibuprofen) über einen längeren Zeitraum in 
höheren Dosierungen ist oft mit unerwünschten Nebenwirkungen 
verbunden. Natürliche Substanzen, die z.B. in Roter Bete, Sauer
kirschen oder Koffein enthalten sind, sind zur Steigerung der 
Leistung schon länger bekannt und zum Teil bereits vom IOC im 
Consens-Papier von 2018 und vom Internationalen Leichtathletik-
verband (IAAF) 2019 benannt. Aktuell haben sich diese natürlichen 
Substanzen auch als Ergänzung zur Pharmakologie im Rahmen 
einer antientzündlichen Strategie im Sport und in der Prävention 
etabliert. Unter den Sekundären Pflanzeninhaltsstoffen eine 
besondere Beachtung erfahren dabei die Polyphenole und hier 
insbesondere die im Gemüse und Obst enthaltenen Anthocyane.
Günter Wagner, Deutsches Institut für Sporternährung e.V., 
Bad Nauheim 

	J �Die Darm-Muskel-Achse unter Feuer: Mikrobiota und 
systemische Entzündungen im Sport – Pathomechanismen und 
praxisnahe Interventionen

15.10 - 15.55	� Sportliche Aktivität – unabhängig vom Leistungsniveau – kann das 
gastrointestinale Milieu und damit immunologische sowie 
entzündungsrelevante Prozesse beeinflussen. Abhängig von 
Bewegungs- und Trainingsumfang, Umgebungsfaktoren wie Hitze, 
der Energieverfügbarkeit und Wettkampfstress können Verände-
rungen von Durchblutung, Barrierefunktion und Stressachsen 



HAUPTPROGRAMM 2026 HAUPTPROGRAMM 2026

30 31

S
am

st
ag

, 1
9.

09
.2

02
6 S

am
stag, 19.09.2026

	J PCOS – Stoffwechselerkrankung statt Frauenproblem

11.30 - 12.15	� Ein Perspektivwechsel, der Ernährung ins Zentrum der Therapie 
rückt.
Onat Temme, Ernährungstreff Temme, Bad Rothenfelde

GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG� HÖRSAAL 1

	J Wie nachhaltig ist die Patientenverpflegung? 

13.30 - 14.15	� • Ergebnisse der 7. Care-Studie von K&P und DKI 
• Vergleich von Anspruch und Wirklichkeit  
• Wie nachhaltige Patientenverpflegung gelingt
Ekkehart Lehmann, Geschäftsführer, K&P Consulting GmbH, 
Düsseldorf

	J Sinn und Unsinn von Nahrungsergänzungsmitteln  

14.20 - 15.05	� Nahrungsergänzungsmittel zur Immunmodulation sind Bestseller 
– ihre medizinische Evidenz ist jedoch begrenzt. 
Kann eine gezielte Supplementierung unserem Immunsystem 
nutzen oder schaden? Was sagen die ernährungsmedizinischen 
Leitlinien? 
Britta Krummen, Leitung Ernährungsteam, Med. Klinik II, 
Helios Klinikum Krefeld

	J �Ernährungsarmut im Alter auf kommunaler Ebene 
entgegenwirken

15.10 - 15.55	� Eine ausgewogene Ernährung ist wichtig für die Gesundheit und 
Lebensqualität. Viele ältere Menschen sind jedoch von Fehl- oder 
Mangelernährung betroffen – ganz besonders diejenigen, die in 
armutsgefährdeten Haushalten leben. Mit dem IN FORM-Projekt 
Gesundheitliche Chancengleichheit – Ernährungsarmut im Alter 
auf kommunaler Ebene entgegenwirken unterstützt die Ver
netzungsstelle Seniorenernährung Niedersachsen (VeSeN) 
Kommunen dabei, dieses Thema aktiv anzugehen. Denn Kommu-
nen spielen bei dem Thema Ernährungsarmut eine zentrale Rolle: 
Sie sind nah an den Menschen, schaffen wichtige Strukturen vor 

Leistungsfähigkeit und Gesundheit vom Präventions- bis zum 
Leistungssport beitragen kann.
Uwe Schröder, Mitglied des Vorstands, Deutsches Institut für 
Sporternährung e.V., Bad Nauheim 

BERUFSPRAXIS / FRAUENGESUNDHEIT� HÖRSAAL 1

	J Aktuelles aus der FODMAP-Wissenschaft

09.00 - 09.45	� Neue wissenschaftliche Erkenntnisse zur FODMAP-Diät und ihre 
Umsetzung anhand praxisnaher Fallbeispiele.
Edburg Edlinger, Edburg Edlinger Ernährungsmanagement, 
Innsbruck, Österreich

	J Die Geschwister Eisen und Vitamin D

09.50 - 10.35	� Im Körper sind die Wirkungen von Eisen und Vitamin D über 
verschiedene biochemische Mechanismen miteinander verbunden. 
Deshalb hat eine gute Vitamin-D-Versorgung einen guten 
Eisenstatus zur Folge und umgekehrt.
Prof. Dr. Klaus Günther, Institut für Ernährungs- und Lebensmittel­
wissenschaften Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn

	J �Von Ernährungsberatung zu Präzisionsprävention: Wie digitale 
Modelle geschlechtsspezifische Prävention ermöglichen

10.40 - 11.25	� Der Vortrag zeigt, wie digitale Modelle und datenbasierte 
Risikoprofile die klassische Ernährungsberatung von allgemeinen 
Empfehlungen hin zu einer präziseren, individualisierten Prävention 
weiterentwickeln können. Im Fokus steht, warum Frauen und 
Männer häufig unterschiedliche Risikokonstellationen, Krankheits-
verläufe und Präventionsbedarfe aufweisen und wie geschlechts-
spezifische Modelle diese Unterschiede systematisch erfassen 
können. Anhand aktueller Entwicklungen aus KI, Biobankfor-
schung und digitaler Medizin wird diskutiert, wie Präzisions
prävention künftig früher, zielgerichteter und wirksamer in die 
Versorgung integriert werden kann.
Prof. Dr. med. Carolin Victoria Schneider, Medizinische Klinik III, 
Uniklinik RWTH, Aachen
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	J �Seminar: Gamification in der Ernährungsberatung – spielerische 
Aktionen für unterschiedliche Anlässe und Zielgruppen im 
Beratungsalltag zielführend einsetzen. Lernerlebnis-Workshop 
mit aktiver Einbindung der Teilnehmenden

10.40 - 12.10	� Die Themen und Aufgaben der Ernährungsberatung sind für viele 
Menschen nicht mit Spaß verbunden. Das heißt aber nicht, dass 
man sie nicht aktiv und interessanter gestalten kann. Daher stellt 
sich die Frage, ob und wie sich Gesundheitsthemen sinnvoll 
spielerisch vermitteln lassen. 
Von Gamicifation spricht man, wenn typische Elemente und 
Funktionen des Spielens in eine spielfremde Umgebung – wie z.B. 
die Ernährungsberatung – übertragen werden (www.mattheis-
berlin.de) 
Die Akademie für Lernerlebnisse entwickelt und nutzt spielerische 
Aspekte seit mehr als 10 Jahren erfolgreich sowohl in Beratungs
situationen als auch in ihren Weiterbildungsangeboten. 
Wir halten es an dieser Stelle mit Konfuzius (551–479 v.Chr.), der 
gesagt hat: 
Was du mir sagst, das vergesse ich! 
Was du mir zeigst, daran erinnere ich mich! 
Was Du mich tun lässt, das verstehe ich! 
In diesem Online-Seminar-Workshop lernen Sie, wie Sie spieleri-
sche Elemente in Ihren Arbeitsalltag integrieren können, um Ihre 
Klienten ganzheitlich und dauerhaft zu unterstützen. Das Seminar 
bietet praxisnahe Strategien und Techniken, sowie aktive Beispiele, 
die Sie direkt erleben lassen, wie typische Elemente der Ernäh-
rungsberatung spielerisch und mit Spaß an der Sache vermittelt 
und nachhaltig verankert werden können.
Prof. Dr. Stephanie Birkner, Leiterin des Studiengangs Gründung/ 
Innovation und Führung an der Hochschule Bremerhaven, 
Geschäftsführerin ZUKUNFT.unternehmen gGmbH Oldenburg, 
ZUKUNFT.unternehmen gGmbH, Oldenburg
Reiner Homann, Inhaber und Kommunikations-Coach/ Trainer, 
Akademie für Lernerlebnisse, Westerstede

Ort und können entscheidend dazu beitragen, die Ernährungs
situation älterer Menschen zu verbessern. 
Alena Schadow, für Deutsche Gesellschaft für Ernährung e. V. 
Sektion Niedersachsen | Vernetzungsstelle Seniorenernährung 
Niedersachsen, Hannover

	J �Personalisierte Ernährungstherapie: Strategien zur gezielten 
Behandlung von Mangelernährung

16.00 - 16.45	� Der Vortrag beleuchtet den Wandel der Studienlage von früherer, 
teils inkonsistenter Evidenz hin zu modernen, groß angelegten 
Interventionsstudien, die den klaren Nutzen einer gezielten 
Ernährungstherapie belegen. Trotz der positiven Ergebnisse bleibt 
die Mangelernährung ein heterogenes, multifaktorielles Syndrom. 
Eine differenzierte Betrachtung von Ätiologie und Therapie
ansprechen, etwa in Abhängigkeit vom Entzündungsstatus, ist 
daher erforderlich. Die Zukunft der Ernährungsmedizin liegt in 
einer konsequenten Phänotypisierung der Mangelernährung, um 
therapeutische Interventionen präzise und individuell auf die 
jeweilige Stoffwechsellage des Patienten zuzuschneiden.
Valerie Haller, Wissenschaftliche Mitarbeiterin & PhD Studentin 
Kantonsspital Aarau (Schweiz), Niederrohrdorf, Schweiz

SEMINARE� HÖRSAAL 2

	J Seminar: Diabetes und Mikronährstoffe

09.00 - 10.30	� Bei der Beratung und Betreuung von Menschen mit Diabetes 
mellitus geht es häufig um das Gewichtsmanagement sowie um 
Kalorien und Hauptnährstoffe wie Kohlenhydrate, Fette, Proteine 
und Ballaststoffe. 
Dabei kann auch eine adäquate Versorgung mit Mikronährstoffen 
ein großes Potential darstellen für das Blutzucker- und Gewichts-
management, das Blutdruckmanagement, für die Verminderung 
von Folgeerkrankungen und nicht zuletzt für die Eindämmung der 
systemischen Entzündung. Ein erhöhtes Risiko für die Mangelver-
sorgung mit einzelnen Mikronährstoffen durch die Einnahme von 
verschiedenen Diabetes-Medikamenten ist zusätzlich zu berück-
sichtigen.
Barbara Haidenberger, München
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notfallvorsorge. Dabei werden insbesondere auch vulnerable 
Gruppen wie beispielsweise Senior*innen in den Blick genommen 
und Handlungsempfehlungen ausgesprochen.
Rebecca Ziegler, Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Hochschule 
Osnabrück, Arbeitsgruppe Transformative Ernährungs- und 
Konsumsysteme, Osnabrück

AKTUELLES AUS DER INDUSTRIE / WORKSHOP� HÖRSAAL 5

	J �Gewichtsmanagement im GLP-1-Zeitalter: Ernährungsansätze 
mit BENEO Inhaltsstoffen

09.00 - 09.45	� GLP-1-basierte Therapien verändern aktuell das Gewichtsmanage-
ment und stellen neue Anforderungen an die ernährungsthera-
peutische Begleitung. Neben der Gewichtsreduktion rücken 
Aspekte wie stabile Energiebereitstellung, Sättigung, Muskel
masseerhalt und Darmgesundheit stärker in den Fokus. Der 
Vortrag beleuchtet, wie ausgewählte Inhaltsstoffe ernährungs
basierte Strategien im gesamten GLP-1-Kontext sinnvoll unter
stützen können.
Silke Ullmann, Senior Manager Nutrition Communication, BENEO 
GmbH Department RANC, Obrigheim

	J �Adipositas und metabolisches Syndrom – Themen für die 
Beratung bei Zöliakie?

09.50 - 10.35	� Das große Ziel der Ernährungsberatung bei Zöliakie stellt die 
Umstellung auf die strikt glutenfreie Ernährung dar. Den Betroffe-
nen mögliche Glutenquellen und Kontaminationsgefahren 
aufzuzeigen, ist die Hauptaufgabe. Des Weiteren ist die Ergänzung 
defizitärer Mikronährstoffe stets im Blick der Beratung. Dabei wird 
manchmal weniger darauf geachtet, dass die Verteilung der 
Makronährstoffe in der glutenfreien Kost sich von der normalen 
unterscheiden kann. Gewichtszunahme und damit auch eine 
mögliche Entstehung eines metabolischen Syndroms sind daher 
keine Seltenheit. Zur umfassenden Betreuung der Patienten sollte 
das allerdings immer berücksichtigt werden.
Dr. med. Stephanie Baas, für Schnitzer GmbH & Co. KG, Offen­
burg

WORKSHOP / BERUFSPRAXIS� HÖRSAAL 2

	J �Workshop: Systemische Ernährungs-(ess)beratung – 
Vom Wissen zum Verhalten

13.30 - 15.30	� In der klassischen Ernährungsberatung steht häufig die Frage im 
Mittelpunkt: Was soll ich essen? Doch nachhaltige Veränderungen 
entstehen selten allein durch Wissen. Entscheidend ist viel-
mehr, wie gegessen wird, welche Gewohnheiten sich im Alltag 
zeigen und welche emotionalen und sozialen Zusammenhänge 
dahinterstehen. 
Dieser Workshop lädt dazu ein, den Blick zu erweitern: weg von 
reinen Ernährungsempfehlungen hin zu einem tieferen Verständnis 
von Essverhalten im Kontext von Beziehungen, Erfahrungen und 
individuellen Lebenswelten. Denn Essen ist kein isoliertes Verhalten 
– es ist eingebettet in familiäre Strukturen, Routinen und persön
liche Bedeutungen. 
Der systemische Ansatz, ursprünglich aus der Familientherapie 
stammend, bietet hierfür wertvolle Werkzeuge. Er betrachtet den 
Menschen nicht losgelöst, sondern als Teil eines Systems, in dem 
alles miteinander in Wechselwirkung steht. Veränderungen im 
Essverhalten entstehen daher nicht nur durch neue Informationen, 
sondern durch ein verändertes Verständnis von Zusammenhängen 
und durch neue Handlungsmöglichkeiten. 
Im Workshop lernen Sie, eine systemische Haltung in Ihre Be
ratung zu integrieren: geprägt von Wertschätzung, Offenheit und 
dem Vertrauen, dass Ihr Klient Experte für sein eigenes Leben ist. 
Sie entwickeln ein Gespür dafür, wie Beziehungsmuster Essverhal-
ten beeinflussen, und wie Sie durch gezielte Fragen und Inter
ventionen nachhaltige Veränderungsprozesse anstoßen können. 
In der systemischen Beratung begleiten Sie Ihr Klientel dabei, 
eigene Lösungen zu entwickeln – individuell, alltagstauglich und 
langfristig wirksam.
Edith Gätjen, Köln

	J Ernährungsnotfallvorsorge in Deutschland

16.00 - 16.45	� In Zeiten von multiplen Krisen gewinnt die Ernährungsnotfallvor-
sorge zunehmend an gesellschaftlicher und politischer Relevanz. 
Der Vortrag gibt einen Überblick über Struktur und Organisation 
der Ernährungsnotfallvorsorge in Deutschland allgemein, sowie 
über Empfehlungen und Möglichkeiten zur privaten Ernährungs-
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	J �Workshop: Genießen macht Spaß – genussvoll erfolgreich in der 
Ernährungsberatung

11.00 - 11.45	� Erfahren Sie, wie Genuss Ihre Ernährungsberatung fruchtbar 
bereichert und die Compliance Ihrer Patientinnen und Patienten 
verbessert. Basis ist die neue (auch digital verfügbare) Genuss-Box 
2.0 des Bundesverbandes der Deutschen Süßwarenindustrie e.V. 
(BDSI). Edburg Edlinger zeigt Ihnen anschaulich alltagsgerechte 
niedrigschwellige Erfolgsrezepte zur Stärkung der Genuss
kompetenz.
Edburg Edlinger, für den Bundesverband der Deutschen Süß­
warenindustrie e.V. (BDSI), Bonn

WORKSHOP� HÖRSAAL 5

	J Titel NN

13.30 - 14.15	 Referent NN

	J �Workshop: Genießen macht Spaß – genussvoll erfolgreich in der 
Ernährungsberatung

15.00 - 15.45	� Erfahren Sie, wie Genuss Ihre Ernährungsberatung fruchtbar 
bereichert und die Compliance Ihrer Patientinnen und Patienten 
verbessert. Basis ist die neue (auch digital verfügbare) Genuss-Box 
2.0 des Bundesverbandes der Deutschen Süßwarenindustrie e.V. 
(BDSI). Edburg Edlinger zeigt Ihnen anschaulich alltagsgerechte 
niedrigschwellige Erfolgsrezepte zur Stärkung der Genuss
kompetenz.
Edburg Edlinger, für den Bundesverband der Deutschen Süß­
warenindustrie e.V. (BDSI), Bonn

SONNTAG
DIABETES MELLITUS� HÖRSAAL 4

	J Was gibt es Neues in der Diabetestherapie?

09.30 - 10.15	� Die Diabetestherapie hat sich in den letzten Jahren grundlegend 
verändert: Nicht mehr allein der HbA1c-Wert steht im Mittelpunkt, 
sondern eine kardiometabolische Gesamtstrategie mit Gewichts
reduktion, Herz- und Nierenschutz, Hypoglykämievermeidung und 
Lebensqualität. Aktuelle DDG-Empfehlungen betonen individuali-
sierte Therapieziele, partizipative Entscheidungsfindung und die 
Reduktion kardialer, renaler und zerebrovaskulärer Folgekomplika-
tionen.  
Der Vortrag gibt einen praxisnahen Überblick über die wichtigsten 
Neuerungen: GLP-1-Rezeptoragonisten, GIP-/GLP-1-Co-Agonisten 
wie Tirzepatid, SGLT2-Hemmer, neue Insulinstrategien wie einmal 
wöchentliches Basalinsulin, moderne Glukosemessung mit CGM/
AGP sowie Entwicklungen wie etwa orale GLP-1-Therapien. Im 
Fokus steht die Frage: Welche Therapie passt zu welchem Patienten?
Dr. med. Winfried Keuthage, Diabetologe (DDG), Schwerpunkt­
praxis Diabetes und Ernährungsmedizin, Münster

	J Aspekt „DMP Adipositas: Status Quo“ 

10.20 - 11.05	� Das DMP Adipositas ist ein überfälliger Paradigmenwechsel: weg 
von Schuldzuweisung und punktuellen Einzelmaßnahmen, hin zu 
strukturierter Langzeitversorgung. Der große Nutzen entsteht aber 
erst dann, wenn die Programme regional tatsächlich verfügbar, 
ausreichend finanziert und sinnvoll mit den Beratungsangeboten 
der Ernährungsfachkräfte sowie diabetologischer, ernährungsme-
dizinischer, psychologischer und chirurgischer Versorgung vernetzt 
werden. Der Vortrag beschäftigt sich mit dem, was wir wissen, 
aber auch damit was wir (noch) nicht wissen, was aber hoffentlich 
bald umsetzbar ist.
Dr. med. Winfried Keuthage, Diabetologe (DDG), Schwerpunkt­
praxis Diabetes und Ernährungsmedizin, Münster
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	J Schlafapnoe bei Diabetes und Adipisitas  

11.10 - 11.55	� Schlafapnoe ist bei Menschen mit Typ-2-Diabetes, Adipositas, 
Hypertonie und metabolischem Syndrom häufig – und wird im 
Praxisalltag dennoch oft übersehen. Typische Hinweise sind lautes 
Schnarchen, beobachtete Atemaussetzer, nicht erholsamer Schlaf, 
Tagesmüdigkeit, Konzentrationsstörungen, morgendliche Kopf-
schmerzen oder therapieresistenter Bluthochdruck. Die obstruktive 
Schlafapnoe erhöht zudem das Risiko für Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen. 
Wiederholte Sauerstoffabfälle, Weckreaktionen und Sympathikus-
aktivierung können Insulinresistenz, Blutdruck, Entzündung und 
Glukosevariabilität ungünstig beeinflussen. Die DGSM-Leitlinie 
weist wegen der hohen Koinzidenz darauf hin, dass Menschen mit 
Typ-2-Diabetes schlafmedizinisch evaluiert werden sollten. 
Adipositastherapie wird zunehmend als kausaler Therapiebaustein 
verstanden. In den USA wurde Tirzepatid 2024 als erste medika-
mentöse Therapie für moderate bis schwere obstruktive 
Schlafapnoe bei Erwachsenen mit Adipositas zugelassen.
Dr. med. Winfried Keuthage, Diabetologe (DDG), Schwerpunkt­
praxis Diabetes und Ernährungsmedizin, Münster

	J Typ-2-Diabetes & Adipositas – Patient:innen verstehen lernen 

12.00 - 13.35	� Abnehmen beginnt im Kopf! Studien zeigen, dass eine Verhaltens-
änderung mit kleinen, aber bewussten Anpassungen im Alltag 
effektiver ist als kurzfristige Diäten. Im Vordergrund der Präsen
tation stehen nicht die ernährungstherapeutischen Mittel zur 
Gewichtsreduktion, sondern der empathische Ansatz der Ernäh-
rungsberatung – ganz unter dem Motto: kleine Schritte – große 
Wirkung.  
Erfahren Sie Beispiele aus der Praxis, die die intrinsische Motivation 
der Betroffenen fördern und die Selbstwirksamkeit steigern.  
Helmut Nussbaumer, Diabeteszentrum Burghausen – Akademische 
Lehrpraxis der Ludwig-Maximilians-Universität; Burghausen
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Schneller finden dank großem Register.
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	J Herausforderungen im Alltag mit Essstörungen

11.10 - 11.55	� Falls die S3-Leitlinien zu Essstörungen bis dahin veröffentlicht sind, 
werden die neue Studienergebnisse vorgestellt.
Lisa-Marie Hentschke, Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und 
Psychotherapie des Kindes- und Jugendalters, Aachen

	J Honig zur Ernährung und Gesundheit des Menschen

12.00 - 12.45	� Da dem Honig gemäß der Honigverordnung (N.N., 2017) weder 
Stoffe zugefügt noch entnommen werden dürfen, ist dessen 
Zusammensetzung in erster Linie davon abhängig, welchen 
Rohstoffes sich die Bienen bedienen: von Blüten ausgeschiedenen 
zuckerhaltigen Säften oder von Honigtau. Darüber hinaus spielen 
auch saisonale und umweltbedingte Faktoren sowie die Verarbei-
tungs- und Lagerbedingungen eine Rolle. 
Chemisch betrachtet ist Honig eine übersättigte, hochkomplexe 
Zuckerlösung, die im Wesentlichen zu rund 80 % aus verschiede-
nen Zuckerarten sowie zu etwa 17 % aus Wasser besteht. 
Daneben findet sich ein Spektrum von mehr als 240 verschiedenen 
Substanzen wie organische Säuren, Aminosäuren, Mineralstoffe, 
Enzyme, Vitamine, sekundäre Pflanzenstoffe wie Polyphenole, 
Aroma- und Farbstoffe. Zudem enthalten Blütenhonige geringe 
Mengen an Pollen, welche die Verdauung des Menschen anregen 
und das Immunsystem des Darmes aktivieren sollen. Diese 
natürlichen Inhaltsstoffe können während der Verarbeitung und 
der Lagerung zumindest teilweise verändert werden, so etwa 
durch Fermentation, Oxidation oder thermischen Einfluss.  
Im Rahmen dieses Beitrages soll der Fokus auf Blütenhonige gelegt 
werden, deren Zusammensetzung vor allem von der Pflanzenart 
abhängig ist, die von den Bienen vorwiegend angeflogen wird, 
daneben aber auch durch die jeweiligen Umweltbedingungen wie 
Klima, geografische Gegebenheiten und Bodenbeschaffenheit. 
Von daher ist es nur sehr grob möglich, allgemeine Aussagen über 
die Zusammensetzung von Honig zu machen.
Prof. Dr. Herbert J. Buckenhüskes, Hemmingen

	J �Multitalent Hydrogencarbonat: Neue Studien eröffnen vielfältige 
Therapiemöglichkeiten mit basischen Wässern

12.50 - 13.35	� Hydrogencarbonat dient im Körper dazu, den Säure-Basen-Haus-
halt zu regulieren, indem es als Base überschüssige Säuren 

ZÖLIAKIE / IMMUNOLOGIE� HÖRSAAL 3

	J �RDS, Zöliakie oder was sonst? Unklare Fälle mit 
gastroenterologischen Beschwerden

09.30 - 11.45	� Anhand von Fallbeispielen aus der Praxis werden Wege der 
Ernährungsdiagnostik und ernährungstherapeutische Optionen 
aufgezeigt.
Dr. Sabine Poschwatta-Rupp, Ernährungskonzepte, Gießen
Andrea Hiller, Kirrweiler

	J �Ernährung und Immunologie – Der Einfluss der Ernährung auf 
den Verlauf von Autoimmunerkrankungen 

12.00 - 12.45	� In der Betreuung von PatientInnen mit Autoimmunerkrankungen 
spielen ernährungsmedizinische Aspekte eine zunehmend relevan-
tere Rolle. Erkenntnisse der immunologischen Wirkung verschiede-
ner Substanzen tragen dazu bei, PatientInnen mit einer chronisch 
entzündlichen Erkrankung individuell beraten zu können. Dieser 
Vortrag zeigt anhand von Fallbeispielen die relevanten Überlegun-
gen einer personalisierten ernährungsmedizinischen Beratung, 
basierend auf den immunologischen Ursachen der Erkrankungen. 
Dr. med. Sebastian Klapa, Klinik für Rheumatologie und klinische 
Immunologie Vaskulitiszentrum / ASV Universitätsklinikum 
Schleswig-Holstein, Lübeck

ESSSTÖRUNGEN / LEBENSMITTELKUNDE� HÖRSAAL 1

	J �Essstörungen und Neurodivergenz (ADHS/ASS/AuDHS/PDA) 
– eine oft übersehene Komponente

09.30 - 11.10	� In der Betreuung von Menschen mit gestörtem Essverhalten 
müssen wir die Verbindung zur Neurodivergenz und deren 
genetische Grundlagen mehr in den Fokus nehmen. Weg vom 
Beziehungsproblem hin zu neurologischen Faktoren- aus der 
Theorie mit viel eigenem Wissen aus unserer Praxis.
Luzie Rache und Jennifer Hülsmann, Inhaberinnen,  
Praxis für Ernährungstherapie, Aachen
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neutralisiert. Das hat Studien zufolge vielfältige Auswirkungen auf 
den Glukose- und Lipidstoffwechsel, kann bei Nierensteinen oder 
Säureproblemen wie Sodbrennen helfen, aber auch die sportliche 
Leistung verbessern. Neue Studien mit hydrogencarbonatreichen 
Mineralwässern konnten verschiedene gesundheitliche Wirkungen 
durch die Optimierung des  Säure-Basen-Haushalts zeigen. Eine 
interessante und unkomplizierte Möglichkeit, Therapien auf 
natürliche Weise zu ergänzen.  Der Vortrag stellt ein breites 
Spektrum möglicher Anwendungen anhand aktueller Studien
ergebnisse vor. 
Corinna Dürr, Informationsbüro Heilwasser, Bonn

KINDERERNÄHRUNG / WORKSHOP� HÖRSAAL 2

	J �Jod – Bedeutung einer adäquaten Zufuhr in Kindheit, 
Schwangerschaft und Stillzeit

09.30 - 11.55	� Dr. Kathrin Sinningen, Stv. Leitung FKE, Forschungsdepartment 
Kinderernährung (FKE), Katholisches Klinikum Bochum gGmbH, 
Bochum 

	J �Trinkempfehlungen für Kindergartenkinder zu Zeiten des 
Klimawandels

Aziza J. Belgardt, Forschungsdepartment Kinderernährung (FKE), 
Katholisches Klinikum Bochum gGmbH, Bochum 

	J �Gastrointestinales Mikrobiom im Kindesalter – Grundlagen und 
Update

�Prof. Dr. med. Hermann Kalhoff, Forschungsdepartment Kinderer­
nährung (FKE), Katholisches Klinikum Bochum gGmbH und Klinik 
für Kinder- und Jugendmedizin, Westfälisches Kinderzentrum, 
Klinikum Dortmund gGmbH, Bochum / Dortmund

	J �Workshop: Genießen macht Spaß – genussvoll erfolgreich in der 
Ernährungsberatung

12.00 - 12.45	� Erfahren Sie, wie Genuss Ihre Ernährungsberatung fruchtbar 
bereichert und die Compliance Ihrer Patientinnen und Patienten 
verbessert. Basis ist die neue (auch digital verfügbare) Genuss-Box 
2.0 des Bundesverbandes der Deutschen Süßwarenindustrie e.V. 

(BDSI). Edburg Edlinger zeigt Ihnen anschaulich alltagsgerechte 
niedrigschwellige Erfolgsrezepte zur Stärkung der Genuss
kompetenz.
Edburg Edlinger, für den Bundesverband der Deutschen Süß­
warenindustrie e.V. (BDSI), Bonn

SEMINAR� HÖRSAAL 5

	J �Seminar: Esspsychologie in der Ernährungstherapie – 
Der Körper is(st)…

09.30 - 12.30	� In diesem Seminar gewinnen Sie Einblicke in den Zusammenhang 
von Körper und Essbeziehung. Negative Glaubenssätze schwächen 
die Beziehung zum Körper und haben einen großen Einfluss auf 
Essverhalten und Essumstellung. Letztere können die Umstellung 
sogar unbewusst unterdrücken. Hier benötigen wir als Ess
therapeuten Handwerkszeug um diese sichtbar zu machen und 
dagegen anzugehen. So kann der Beratungserfolg nur dauerhaft 
zum Erfolg führen – für beide Seiten.
Sylvia Herberg, Fachberaterin für Essstörungen (FZE),  
NLP Master-Practitioner, Praxis für Ernährung-Beratung, Therapie 
und Coaching, Dortmund
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Anmeldung und Tagungsgebührenzum 34. VFED-Kongress Anmeldung und Tagungsgebührenzum 34. VFED-Kongress

Anmeldung und 
Tagungsgebühren 
zum 34. VFED-Kongress
Freier Online Zugang:
VFED Mitglieder (außer kostenpflichtige Seminare/Workshops)

Eine Anmeldung ist für Mitglieder online über https://www.vfed.de/de/vfed-kongress/
vfed-kongress/anmeldung erforderlich! 

Die anmeldepflichtigen Seminare/Workshops können Sie über den VFED-Onlineshop 
buchen.

Nichtmitglieder:

Freitag, 18.09.2026..................................................80,- EUR 
Samstag, 19.09.2026...............................................80,- EUR 
Sonntag, 20.09.2026................................................60,- EUR 
Freitag und Samstag............................................. 110,- EUR 
Samstag und Sonntag...........................................100,- EUR 
Freitag und Sonntag..............................................100,- EUR 
Freitag, Samstag und Sonntag.............................. 140,- EUR

Nichtmitglieder: Bitte buchen Sie Ihre Teilnahme über den VFED-Online-Shop. Bitte be-
achten Sie, dass der Name und die E-Mail-Adresse der Anmeldung mit dem Online-Fort-
bildungs genutzten Namen und E-Mail-Adresse übereinstimmen müssen.

Die anmeldepflichtigen Seminare können Sie über den VFED-Onlineshop buchen.

Erst nach Zahlungseingang sind Sie verbindlich angemeldet. Eine weitere Bestätigung 
erhalten Sie nicht. Die Zugangsdaten erhalten Sie im September. Eine eventuelle Rück
erstattung des Rechnungsbetrages bei Nicht-Teilnahme ist nicht möglich. Sollte Ihr 
Arbeitgeber die Rechnung übernehmen, so geben Sie bitte auch den Namen des Teil
nehmenden an.

Studenten der Ernährungswissenschaften: 

1 Tag:............................................................................................50,- EUR 
2 Tage:.........................................................................................60,- EUR 
3 Tage:.........................................................................................80,- EUR

Fernstudiengänge sind ausgenommen, diese zahlen den normalen Eintritt als Nichtmitglieder.

Studenten melden sich bitte über den VFED-Onlineshop an. Hier können Sie die einzelnen 
Tage oder auch die Komplettveranstaltung buchen. Bitte beachten Sie, dass der Name und 
die E-Mail-Adresse der Anmeldung mit dem Online-Fortbildung genutzten Namen und 
E-Mail-Adresse übereinstimmen müssen. Bitte senden Sie mit der Anmeldung auch Ihre 
aktuelle Studienbescheinigung an info@vfed.de zu. Bitte beachten Sie, dass Sie auch noch 
zum Zeitpunkt des Kongresses immatrikuliert sein müssen.

Diätlehranstalt: Nehmen Sie mit Ihrer gesamten Ausbildungsklasse kostenfrei teil, senden 
Sie uns Ihre Anfrage an info@vfed.de

Wegen der Versendung der Zugangsdaten ist die Anmeldung mit der Nennung der ge-
wünschten Tage (18.-20.09.2026) notwendig.

Achtung:  

Anmeldung  

nur bis zum  

05.09.2026  

möglich!

Bilder: Fotolia.com, © rcfotostock, © davis / UK Aachen
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3ERNÄHRUNGS UMSCHAU: 
auflagenstärkste deutschsprachige 
Abonnementzeitschrift für 
Ernährungsfachkräfte *

Monatlich im Heft: 
verständlich aufbereitetes 
Ernährungswissen – Trends, 
Forschung, Ernährungspraxis & 
Diätetik

Gratis: 2-wöchentlicher 
Newsletter mit 
Ernährungsfacts,  
Trends & News

Themenfokussiert: 
Fachbuchprogramm & 
Sonderhefte, z. B. zu 
veganer Ernährung

Social Media:
Fach-Infotainment auch 
auf unserem Facebook-, 
Instagram- und LinkedIn®-
Kanal **

Für VFED-Mitglieder: 
Bis zu 20 % Rabatt 
auf das Jahresabo der 
ERNÄHRUNGS UMSCHAU 
– jetzt abonnieren und 
sparen!

Als Abonnent*in:
Ermäßigung auf die 
Teilnahmegebühr an hauseigenen 
Webinaren und unserer Tagung 
– hier wird das Netzwerken 
großgeschrieben

Website:
News, Trends, Fachartikel, Interviews,  
Ernährungspraxis, Fortbildungen und vieles mehr

Als Abonnent*in:
Vollzugriff auf das  
Online-Heftarchiv ab 
2001

6-mal jährlich: 
Punkte sammeln 
mit der anerkannten 
Fortbildung für die 
Zertifikate von DGE, 
VDD, VDOE, VFED 
& RAL GEK und seit 
2025 auch E-Zert

*  8.288 Druckexemplare pro Ausgabe, 
IVW-Durchschnitt für den Zeitraum 
01.07.2024–30.06.2025

im Portrait

Umschau Zeitschriftenverlag GmbH · Marktplatz 13 · 65183 Wiesbaden · Ihr Ansprechpartner: Albrecht J. König, Tel.: 0611 / 36098-362, E-Mail: a.koenig@uzv.de

Kostenlos  
 anmelden:

Jetzt bestellen:

Kostenlos lesen & 
herunterladen

**  gewachsene Social-Media-Gemeinde LinkedIn®, 
Facebook und Instagram: > 15.000 Follower*in-
nen, Stand 15.09.2025

Neu: Sonderpublikation 
ERNÄHRUNG – Studiengänge 
+ Studienorte 
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